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EIN ROMANISCHES VORTRAGEKREUZ AUS
DER FRITZLARER KLOSTERWERKSTATT
VON HERMANN VON TRENKWALD-FRANK-
FURT AM MAIN 50'

Jk x AS Kunstgewerbemuseumzu Frankfurt am Main hat
ausdemKunsthandeleinvergoldetesKupferkreuz"

S (28Zentimeterhoch,22'5Zentimeterbreit)er-
werben,dasausderSammlungBoy-stammt.Im

äyßyyd i, Verstelgerungskatalog(Paris,1905)1stesalsein
franzosischesWerkausdemXII.Jahrhundert

j,X5 bezeichnet.DerKatalogderKollektionChappey,in welchedasKreuzgelangtwar,nenntkein
Herstellungsland.Es ist aber deutscheArbeit,
dienichtalleinzeitlichundnachihremSchul-
Zusammenhangbestimmbarist, sondernsich auch

lokalisieren läßt. Der Kruzilixus (13 Zentimeter hoch) zeigt den Typus des
XII. Jahrhunderts, wofür charakteristisch: Gestaltung und Ausdruck des
Kopfes, die starke Betonung der Rippen, Haltung der Arme, die auf dem
Suppedaneum nebeneinander stehenden, ungenagelten Füße, femer die
Behandlung des faltigen Lendentuchs. Domkapitular Schnütgen hat unlängst
in der Zeitschrift für christliche Kunst (XXI, 4) an einigen Beispielen die
westfälische (sächsische) Eigenart romanischer Kruzifixe behandelt und als
Mittelpunkt für die besondere Auffassung und Ausführung das Kloster Hel-
mershausenmitderWerkstattdesBenediktinermönchesRog- f 1kerusangenommen.Diegedrungene,abersehreindrucksvolle5;,I. .5GestaltungdesChristuskörpers,diefürjeneSonderartbezeich-inendist,zeigtauchdasFrankfurterKreuz.Schnütgenmacht
aufdieVerwandtschaftdiesesKruziiixusmitdenenderRog-5:; i?kerus-Werkstattaufmerksam. i!i; '43:

Weit mehr noch als der Kruzitixus deutet das Kreuz, auf 3';
welchem er befestigt ist, auf einen Zusammenhang mit der i. D i"
WerkstattvonI-Ielmershausen.AuseinerKupferplattege-
schnittenundaufderVorderseitemitprofiliertenRandleisten5-" Pversehen,zeigtesanderVierungunddenBalkenendenqua-I :Idratische Erweiterungen. Diese eigenartige Kreuzform ist uns 5.; 5,33
durchandreBeispieleaus demXI.undXII.Jahrhundertge- 5?Släi;
läufig. Auch ein Werk des Rogkerus hat diese Form: das Gold-
kreuz aus I-Ierfordim BerlinerKunstgewerbemuseuml".Die
Rückseite des Berliner Kreuzes trägt Nielloschmuck: in der m1desTragal-
VierungdasLammGottes,andenEndplattendieEvangelisten-Siäeifcä128i:
symbole. Mit Vorliebe hat ja Rogkerus die Niellierkunst geübt. "Deutsche

Abbildungin„IllustrierteGeschichtedesKunstgewerbes".Berlin,Oldenbourg.sddrerlselilaiiilieell-ten
1., Seite 242. u)
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